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1. Beschreibung 

Der Aufsattelbeetpflug B 551 des VEB Bodenbearbeitungsgerätel:.eipzig ist 'vor
gesehen für die tiefe Bodenbearbeitung auf schweren Böden der natürlichen -
Standorteinheiten AI. V und' Lö in Verbindung mit den Traktoren K 7001700 A 
und K 701 ~ ~ ~ , 

Der Rahmen des 5-Scharpfluges besteht aus Kastenhohlprofilen . Am Werkzeug
träger sind die Befestigungspunkte für die Grindek und Hydraulikzylinder des 
Oberlastsicherungssystems angeschweißt, so daß die Pflugkörperabstände lind 
die Schn ittbreiten ' unveränderlich sind. Vor jedem Pflug körper ist ein gefedertes 
Scheibensech angebracht.~ Vorschneide'r können em . waagerechten Stück der 
Grindelangeklemmt werden ., Am Vorderteil des Pfluges ' ist ein Kopplungsdreieck 
über ein Hori,zontal- und Vertikalgelenk mit dem Raftmen~ verbunden, " 

Die Lage dies'e'r Zugvorrichtun,g , kann gegenüb.er dem Rahmen verändert und 
durch eine spezielle Klemmvorrichtung arretiert werden, so daß der Zugtraktor 
"in" und "neben" der Furche fahren kann. Das einzige , Stützrad des Pfluges 
wird hydra,ulisch betätigt und befindet sich in ' Höhe des letcten Pflug körpers auf 
der ' "Landseite", Am Heck des Pfluges sind am veilöngerten Werkzeugträger 
ein'e Kupplung und die Hydraulikanschlüsse für den Einsatz eines Saatbett~ 
bereitungsgerätes (SBG) cmgebracht, 

Die Bed ienung des Pflu,ges einschließ,lich An- und Abkuppe ln des Saatb~tt
bereitungsgerätes ' ist allein du.rch den Mechanisator möglich. 

Technische Daten: 
, I 

länge ir1 Transp.ortstel.lu'ng 

Breite in Tronsportstellung 

Breite in Arbeitsstellung 

Höhe in Transportstellung 

Höh,e in TransportsteIlung an Abstell stütze 

Masse 

Arbei,tsbreite 

A'rbeitsb'reite je ' Körper 

Arbeitstiefe 

Körperabstand 

Rahmenhöhe 

Durchgang ' horizontal 

Durchgang vertikal 

Anzahl der Vorschneider 

Anzahl der Scheibenseche 

Durchmesser der Sechscheibe 

Dicke der Sechscheibe 

Hydraulikzylinder der Oberlastsicherung _ 

2 

7500 mm , 

2970 mm 

2970 mm 

2300 mm 

2640 mm 

2300 kg 

2100 mm 

4,20 mm 

350 mm 

1080 mm 

920 mm 

760 mm 

750 mm 

5 Stück 

5 Stück 

520 mm 

5 mm 

B 2-63/28/250/3 
Pn 16'tGL 10906 000 0578 
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Druckflüssigkeitsspeicher Typ 10/16 

Stützr~d 12,5 X 20' , 

Anza hl der Pflugkörper / , 

Anzahl der Schmierstellen (Fett) 

Anz,abl der Schmierstellen (01) I 

Grindelquer,schnitt 

Werkzeug ra h men -Quersehn itt 

Masse Kupplungsdreieck traktorseitig 
I ' ' 

Masse mechanische Ti efenbegrenzung 

2. Prüfungsergebnfsse 

2.1. Funktionsprüfung 

, , 

TGl10843 

1 Stück 

5 Stück 

47 S,tück 

2 Stück 

50 X 100 mrfl 
, 

,130 X '160 mm 

130 kg 

70 'kg 

Die Bodenbedingungen der Einsatzorte sind in Tabelle zusammengefaßt. I' , 
f abelle 1 
Bodenbedi~gungen 

I 

Einsatzort Golzow ZwethalJ Hadmers- CaQschwitz 
leben 

natürliche 
Standorteinheit AI AI löß löß 
Bodenart l-T sl- uT l - uL. sl 
Bewuchs Weizen- Mais- Weizen- luzerne-

stoppel stoppel stoppel stoppel 

Mit dem Pflug B 551 ~urde in allen Ei,nsatzorten die Saat- und Herbstfurche ge
zogen. Die Arbeitsqualität bei der Saatfurche war gut. Im Vergleich zum B 550 ' 
ist die Wen,dung' ' besser ,(größe;er Wendewinkel), die Zerteilung des Boden
balkens jedoch auf Grund der 'größeren Schn iUbreite sichtbar geringer. Hervor~ 
zuheben sind der feste Furchenanschluß, eine gute Unterbringung von Bewuchs' 
und die weite Furchenräumung. Die Qual.ität des Furchenans<;:hlusses und die 
Unterbringung werden nicht nur dur<:1<l df!!n Körper allein, sond'ern im Zusammen
wir-ken mit den Vorschneidern und d'en Scheibense<hen vor jedem Körper. erreicht. 
Auf ausgetrockneten und 'Sta rk verhär teten Stoppelflächen erreicht der Pflug 
erst nach ltingerer Einzugsstrecke die ' gewünschte Arbei.tstiefe. Wegen der relativ 
großen Schn i ttbreite je Körper wird , unter solchen Bedingung,en der Bodenbalken 
sehr grobschollig abgelegt. 

Auf Grun:d des großen Durchganges in der horizontalen und vertikalen Ebene 
tre~en keine Verstopfungen auf. Es wurden Rückstandsme.ngen, di'e der APF ent-

, spre'chen, untergebracht. ' , 

Der Pflug kann für die Saatbettbereitu~g 'mit ~e(n -Saatbettbereitungsgerät B 60~ 
ge'koppelt werden : Der Einsatz des) B 602 ist qesonders ol,lf trockenen, bindigen 
Böden erforderlich, weil die relativ großen Schollen und Erdbalken zu ' einem 
späteren Zeitpunkt nach"dem PfI(jgen nur ;nit erhöhtem Aufwand zerkleinert w'er-
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den können. Die für trockene, schwere Böden entwi;kelten Werkzeuge des B 602 
, - Sche iben- un'd Gußpacker ...:... erzielfen nicht immer eine, ausrei~hende W irkung. 

Demgegenüber verk lebten die Werkzeuge des B 602 auf feuchten Tonböden. 
Bei der Herbstfurche erteichte der Pflu!!J auf allen Stan'dorten ehle Arbeitstiefe 
von 35 cm . Dabei zßigt sich jedoch die Tengenz, daß mit steigender ' Boden
festigkeit die Einhaltung der Arbeitstiefe I,Jns icher wird" weV das Eimugsverhalten 
besonders an den hinteren Körpern' gering ist. Daraus resulNert auch eine ver-
längerte Einzugsstrecke. ' 

Die Wendung der Boi:lenbalken ist bei der Nenna;'be itstiefe von 35 cmsicher 
und gut. Bei ,Arbeitsgeschwindigkeiten um 3 km/h, die bei schlecht'en Fahrba hn
bedingungen durch Sch lupf bedingt sind , ist die Wendung befriedi'gend und der 
Furchenanschluß noch ausreichend. ' 

.. 
Hervorzuheben ist auch bei der tiefen Furche die weite Furchenräumung. Trotz" 
dem reicht sie nicht aus, um die Reifenbreite des K 700 oder K 700A aufzuneh-
men; verrin,gert aber den Anteil des' von elen Re ifen }berfahrenen li!oqens. Der 
zur ' Wiederauflockerung des' gewendeten und überrollten Bodens instaHierte 
Lockerungstinken erfüllt weifgehendseine Aufgabe ü'nd lockert den festgefah
renen Boden in der F'urche: Die Lockerungstiefe kann eingest,elit, werden. Da es , , 

. bei !;löden mit gutem Stützvennögen, :auf denen ' der B 551 vorwiegend zum Ein-~ 
satz, komrrt, unter' normalen .ßedingungel'k zu keinen na,chhaltigen Druckschä - ' 

~ digungen der Furchensohle durch das Fahren in der furche kommt, l.Yurde die 
Zinkenspifze bis auf die Furchensohle eingestellt. Der Lockemngszinken verursacht 
einen hohen Zugk raftaufwand, besonders wenn der Zinken , die empfoh lenen 
10 cm u'nter der. Pflugsohle arbeitet. D ie .Liber lange Hebelarme a'n der Zinken-
befestigung wirkenden Kräfte führen, nicht nur' am Zinken zu Verbiegungen, 
sondern machen (luch beim Traktor ein Gegenlenken erfordePi ich'. Der hohe Zug
kraftb,edarf wird zu e inem großen Teil von der Form des Zinkens verursacht, 
wei l ,ArbeitSwinke) und Querschnitt des Zinkens von' bekannten Lockerungs
elemenfen stark abweichen , Bei der 'großen Reifenbreite ist wegen der über
wiegenden ,;Furchenfahrt" eil; Lockerungselement unbed ingt erforderlich. 
Die Ergebnisse der Zugkraftmessung sind in Tabel le 2 zusammengefaßt. 

Tabelle 2 
Ergebnisse der Zugk~aftmessung, 

Einsatze!'t 2wethau Hadmersleben Ca'aschwitz Golzow 
1 

Arbeitstiefe cm 24 28 35 25 35 30 22 
Arbeitsbreife cm 211 168 164 21'9 204 ' 202 224 
Geschwindigk. km/h 5,5 6~0 5,8 , 6,4 5,7 5,6 5,5 
durchsehn. spez. 
Zugvviderstand N/dm 2 1036 1031 909 791 956 T 877 1290 
Zugkra1t kN 54,0 48,5 50,0 46,0 66,5 53,5 63,5 
Zug leistung · kW 85,5 85,5 84,0 82,5 108 84,5 90,5 

_ Der Trmktor K 700/K 700A kann bei Bodenwiderständen' bi's zu 1200 N/dm 2 den' 
Pflug mit Arbeitsgeschwindigkeiten von '.5 bis 7 km/h. ziehen . Zur' Anp;ssung an , 
die Einsati bedingungen 'ist der Pflug mit 3, 4 oder 5 Körpern einsetzbar. Auf 
Flächen mit höheren Bodenfestigkeiten T> 120 kPa) reich~ oft die Zugfähig~eit 
der Traktoren , nidlt mehr aus. Besonaers wenn die Boden,oberfläche du rch Nie-
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derscliläge feucht und nmß wifd. ist der Einsatz in Frage geste ll t. Unter schwie
rigsten Ei nsatzverhältnissen sind die hohen Zug kräfte nu~ von leistungsfähigen' 
Kettentraktoren aufzubringen. 

In Tabelle 3 sind an Hand v'o~ Zeitstudien und Langzeitkontrollen 'Zeitnormative 
fü r den Einsatz auf Löß- und ,Tonböden bei norma len Einsatzbedingungen und 
35 cm A rbeitstiefe zusammengefaßt. 

Tabelle 3 
Zejtnormative 

Zeitantei le ~ 

TI T2 T3 
\ T

4 T04 Ts Tos' T6+T7 , t07 

Aufvvendunge'n P 

e min/ha 50.5 2.5 4.2 8.2 65.4 , 2.7 68.1 78.6 
. i ! I min/Schicht 

, 
{ 70.0 

-

\ 

Leistungen W 
ha/h 0.92 0.88 0.76 

·ha/Schicht 6,68 

2;2. Einsatlprüfung 

Die Ergebnisse der Eirisatzprüfung sind in Tabelle 4 zusammengestell t . . . 

Tabelle 4 
Ergebnisse der Einsatzprüfung 

Einsatzort Seehausen G91zow Zwethau Caaschwitz ' 

Bodenart Löß Ton lehm . Ton löß 
bearbeitete Fläche ha 410 96 213 699 \. 
dClvon Saatfurche ha 410 """' 78 444· 

;~ Herbstfurche ha 96 1) 135 255 
Einsatzstunden T02 h 409 78.5 685 
R,eparaturzei.t T4 min , 330 200 94002) 

min/T02 0.8 ~,4 13.7 
Verfügbarkei t V 0.99 '0.96 0.81 
D K-Verbrauch I 9570, 2242') 21535 . 

I/ha 23.4 23,4 30.8 

') Es hande lt sich um Flächen mit günstiger Bodenstruktur. 
, 2) D ie Reparaturzeit beinhaltet auch Scharwechse l- und Reparaturzeiten ' für den 

Hecka'usleger (SBG-Kopplung) , 

Im Verlauf der Prüfung traten fo lgende Schäden und Mängel auf: 

Anhänge~orr i chtung für B 602 eingerissen und deformiert 

Streich bleche gebrochen 

Schar gebrochen durch einen Stein 

Streichb lechstütie gebrochen 
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Sechstiele gebrochen 

.:..- Ringschrquben abgerissen 

Muttern der Vorschä lerktamm.ernJge löst 

- .,verklemmen (Fressen) des Vertikalgelenkbo lzens 

Abstellstütze des SBG berührt Streichblech bei Kurvenfahrt 
(Bruc:;h nacn 123 ha) 

Scheibef1se~h und 5. Körper berühren sich 

starke Dehnung der Rückstoßkette 

starker Verschleiß an Scharen und Streichblechen 

Ausheben der Ko~per ohne Steinberührung 

Ausheben ' der K.örper erfolgt trotz eines Oldruckes ' von 0,12 kPa (120 kp/cm2) 

im Oberlastsystem. Gadurch werden der Lau'f des Pfluges und die Arbeits
qualität stark beeinträchtigt. 

Die KeAnwerte der ATF zu Vorbereitungs- Iund Abschlußarbeiten (15 min/Schrcht), 
Pflege und WartiJrig (100 .AKmin/100 BhTOJ1, Einstellzeit (5 111in/Schicht) so~ie 
Umrüsten (10 bzw. 15 min-) wurden in der Pra.xis eir:Jgehalten. D ie Standzeiten . 
der Schare lagen z. r.. erheblich unter dem geforderten Wert von 12 ha /Schar. 
Die Ergebnisse der lJberprüfung des Korrosion·sschutzes erga ben di'e in Tabelle 5 
entha ltenen Werte. 

T'obe"e 5 
Er,gebnisse der Korrosionsschutzprüfung 

, 
Meßstelle Schicht- Gitterschnitt- Durchrostungs-

dicke Ltm . kennwert ' grad . , 
/ 

f-:jauptträger 125 2/4 1) Ai 
Grindel- 65 2/41) Al. 

. Kop,p lungsdn?ieck 60 2 A2 

1) Grundanstr ich hält, Deckschicht reißt , 
Der Pflug wl,lrde der · überbetrieblichen Schutzgütekommission vorgeste llt. Die ' 
Transporteigenschaften sind gut. Das Agg reg at ,kann mit Höchstgeschwindigkeit 
des Traktors transportiert werden. . 

Der Einsatz der Kombination Traktor-Pflug. am Hang führt bei Hangneigungen 
über 10 % zur Querabdri ft beider Maschinen. . -' '. 

·Im Gutachten über . die instandhaltungsgerechte Konstruktion sind 8 Änderungs - . ' 
hinweise zur KOI")~ption; Pfle'ge, Abstellung uod zur komplexen Instandsetzung 
entha lten . - . 

3. 'Auswertung 

Der Aufsattel qeetpflug ist für die flache und tiefe Bearbeitung schwerer Böden 
der AI-, V- ' und Lö -Standorte einsetzbar. Der Pflug erreicht eine maxima le Ar
beitsti efe von 35 cm, kann aber auch zur Saatfurche ab 22 'cm ·ei ngesetzt werden. 
Sowohl bei deI flachen als auch bei der tiefen Furche ist die Arbeitsqualität gut. 
Hervorzuheben sind die weite Furchenräumung und die gute Wendung. Durch 

' ... 
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Veranderu!1gen an' der Pflugkcinstruktion konnte eine d~utHche Verbesserun'g der 
Pflugeigen schaften a,uch bei spezifischen Pflugwiderständen ' über 1100 N/dm 2, 

erreicht werd en, Die:. unter diesen Einsatzverhältnissen erforderliche Veränderung 
des Uberlastsystem?wurde realisiert und ha't sich bewährt, 

Der Eins'atz des Saatbettbereitu(1gsgerätes B 602 mit dem Pflug ist unter g'ün
stigen Bod'enbedingungen v0rteil,haft und erfolgreich, mit \ steigender Boden
festig,keit a uf ausgetrockneten. schweren Standorten lJimmt die' Wirkung der 
Werkzeuge. auch die der neqentwickelten 'Guß- und Scheiben packer. stark ab. 

Orga~ische Rückstände. 'wie St~lldung und Pfianzenbewuchs. werden vollständig 
ul'1,d gut. besonders d'urch 'die Arbeit der Vo:rschneider und Sch e:. ibenseche. unter-
gepflügt., ", ' . , 

In Verbinoung Q'lit dein Traktor K 709 kann !nit ,dem Pflug' auf Löß- oder Ton
böden, die sich in einem günsti9,en bis normalen Zustand befinden, eine Fläche 

,..IIIiI..~, von 0,76 halh in ,.der Sdlichtzeit T07 b.ea,~bej'tet werqen. Auf extrem ,schweren 
• Böden und bei ' feu<:hten bis nassen f('lhrbahnverhä,ltnissen si,r,kt die Produk

tivität dur<;h den Radschlupf des Traktors. Du'rch Zurückrüsten auf 4 oder. 3 Pflug
,körper ist eine teilweise A,np'assung ~an das Zugvermögen des Traktors bzw. an 
die' Bodenschwere möglich. Die Bearbeitung schwerster ' Böden unter ungül'1stigen 
Einsatz\(erhältnissen ist bei ' Verwendung 'eines Radtraktors nicht möglich. 

Schäden und Mangel 's ir,d vorwiegend an den Werkzeugen aufgetreten : I(on
'struktive Veränderun'gen und der Einsatz besserer Materialqualitäten sind er
forder.lich. Der lockerungszinken ist wegen seiner Form. seiner Haltbarkeit und 
wegen des Zwgkraft~edarfes konstruktiv zu überarbeiten, Auf ein Lockerungs
element kann nach dem Durchgang des breiten 'T raktorreifens durch die Furche , 

' nicht verzichtet werden. 

Kollisionsmöglichkeiten zWischen Pflug' und ,Saatbettbereitungsgerät B 602 sind 
sowohl durch Konstruktive 'Maßn'ahmen als auch durch ~ ntsprechende Umsicht 
seitens des Mechaniscitors' zu verhindern. , 

Du,rch ,die Qualifikation des Mechanisators und die EinJatzverhältnisse 'wird die 
Hangeinsatzg renz-e beeinflußt. Ab 10°/'0 Hangneigung wird die Arbeit ,beein- ' 
trächtigt. ' " 

Die Kennwerte des Pflegea ~fwandes sowie der Vorbereitungs- und Abschl'uß
arbeiten entsprechen den Forde! üng_en, 

Die Forderung l ~'n die Stcrndzeit der Schare wurde nicht erreicht. 
'Die Farbschichtdicke entspricht den Forderungetl, jedoch ist die Haftfestigkeit e der Farbdeckschiclit auf dem ,Gruh'danstrich 'unzureichenQ und zu verbessern. 

Die H inweise d~'s im KfL Grimma erstellten ' Gutachtens über instandhaltungs

• r 

" gere'chte Konstrukt ion sind vom Hersteller zu beachten, Die Bedienung, ,und Ein
stel(ung des Pfluges ist einfach und von einem- Mechanisator durchführbar. Der 
Transport auf öffentlicheh' Stral1en ist ohne Einschränkung mit Höchstge:.schwin
digkeit des Traktors vertretbar, Zur SchutzgQteabnahme lag ,der G~B-Nachweis 
und ,die Bedienanweisung vor. Die Sc,hutZ$G't'e ist gewährleistet. 

4~ Beurteilung ' \ 
\ 

( De~ Al:Jfsattelbeetpflug B 551 des VEB Bodenbearbeitur:1gsgeräte LeiJ!lzig ist für 
die tiefe Bearbeitung schwerer Böden ei'nsetzbar. 
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Die- Arbeitsqualität des Pfluges Ist gekennzeichnet durch eine gute Wendung. 
eine sichere, Unterbring'u'ng sowie eine breite , Furchenräuml:lng., 

Bei . der Bearbeitung schwerster Böden verschlechtert sich sowohl im trockenen 
. als auch im nassen Zustand die Einhaltung der Ar-beitstiefl und es verlängert 
skh ,die Einzug~strecke, Der I?flug kann unter solchen ~edingul'lgen nur mit zu 
sätzlicher Belastung eingesetzt werden " 

Der Aufsattelbeetpflug ist für die Landwirts'chaf,t der DDR "geeignet", 

Potsd.am -Bomim. den 15. Dezember 1981 

Zentra'le Prtifstelle für Landtechnik , 

gez, Kuschel , .\ g~z, Rus<:h 

/ \ . . . 

Dieser Be-richt wurde bestätigt: 
Berlin. den 15. Juli 1982 
gez, i. V. Staps 
Ministerium fÜ'f Land-. Forst
und Nahrungsgüterwirtscnaft 

, r 

Bei ' Weiterverwendung de~ ,Prüfun'gsergebni.sse .Ist die Quellenangabe 
~rford erl ich, 
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